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Beratungskonzept der Schule an der Goethestraße

Die Bedeutung und das Verständnis von Beratung in unserer Schule

Schule in der gegenwärtigen gesellschaftlichen Situation kann ihrem Bildungsauftrag nur dann gerecht werden, wenn sie im Rahmen ihres erzieherischen Wirkens der Beratung der am Erziehungsprozess beteiligten Personen einen klar strukturierten Stellenwert beimisst. Dies gilt insbesondere für die erfolgreiche Arbeit einer Förderschule. 

Das Coachen und Beraten von Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften und pädagogischen Mitarbeitern flankiert das fachbezogene Lernen. Förder- und Kompetenzcentren symbolisieren mittlerweile eine Entwicklung, in der das kooperative Beraten von Kolleginnen und Kollegen, Eltern und externen Institutionen mehr und mehr den Alltag bestimmt. 

Das Kollegium der Schule an der Goethestraße sieht Menschen (analog zum humanistischen Menschenbild) als aktive Gestalter ihrer Existenz. Der Mensch ist aktiv bei der Gestaltung seines Lebens, er hat immer wieder Entscheidungsmöglichkeiten im Rahmen seiner sozialen Systeme und des Erlebens seiner subjektiven Wirklichkeit. Jeder Mensch lebt und reagiert mit und auf seine Umwelt, die Verhaltensweisen der Einzelnen sind immer auch durch Verhaltensweisen der Anderen mitbedingt und bedingen sich wiederum mit. Der Berater ist Unterstützer beim Entdecken und Nutzen der vorhandenen Kompetenzen und Ressourcen bei der Entwicklung von Problemlösungen in diesem Wirkungssystem. 

Folgende Kernkompetenzen erachten wir als wichtig, um gelingende Beratung in unserem schulischen Kontext zu verwirklichen:

· Empathie

· Berücksichtigung des Kontext

· Stärkung der Eigenverantwortlichkeit der Betroffenen

· Ressourcenorientierung 

· Lösungsfokussierung

Formelle und informelle Beratungsanlässe in unserer Schule

Im schulischen Angebot finden sich folgende formelle Beratungsangebote

· Das sonderpädagogische Beratungsgutachten

· Der Elternsprechtag

· Die Trendkonferenz

· Berufsberatung in Kooperation mit der Arbeitsagentur

· Ordnungs- und Erziehungskonferenzen

· Beratung bei Aufnahme von neuen Schülerinnen und Schülern durch die Schulleitung

· Sonderpädagogische Beratung im Rahmen der KoWeSch-Sitzungen

· Streitschlichterausbildung

· Streitschlichterangebote durch Schülerinnen und Schüler

· Beratung der Schülervertretung 

· Beratungsangebote durch die RIK-Lehrkräfte für Lehrkräfte, Eltern und Schülerinnen und Schüler zur Gewährleistung einer inklusiven/integrativen Beschulung 

· Beratungsangebot durch den Mobilen Dienst ES für Schulen, Eltern , Schülerinnen und Schüler 

· Beratungsangebote bei der Diagnostik und bei sozial, emotionalen Problemen im Bereich der Hochbegabung

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl informeller Anlässe:

· Telefonische Beratung von Eltern, Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen und Kollegen sowie anderen Personen und Institutionen

· Spontane Beratung im Unterricht bei Konflikten und anderen Problemen

· Spontane Beratung in Pausensituationen von Schülerinnen und Schülern, Eltern und Kolleginnen und Kollegen

· Spontane Beratung von Eltern beim Bringen bzw. Abholen ihrer Kinder aus der Schule

· Beratungsangebote bei der Organisation und Durchführung der schulischen Praktika

· Kooperative Beratung in den stufenbezogenen Lehrerteams

· Beratung bei Problemen im Umgang mit dem PC durch Schüler-Scouts

Beratungskompetenzen der Personen in unserer Schule

Die beratend handelnden Personen an unserer Schule haben ihre spezifischen Kompetenzen in diversen außerschulischen und innerschulischen Ausbildungssituationen erworben, bzw. durch eine langjährige praktische Erfahrung auf- und ausgebaut. Zusätzlich wird durch die Wahrnehmung entsprechender Fortbildung in diesem Bereich der Kompetenzbereich erweitert. Im Folgenden sollen die Kompetenzen der diversen Personengruppen und Einzelpersonen dargestellt werden:

· Das Kollegium

Jede Förderschullehrkraft hat aufgrund seiner Ausbildung eine besondere Diagnostik- und Beratungskompetenz in Hinblick auf seinen Förderschwerpunkt. Unsere diensterfahrenen Kolleginnen und Kollegen haben zu vielen Beratungsanlässen eine langjährige Erfahrung und sich z.T. durch entsprechende Fortbildungen spezifische Arbeitsschwerpunkte gesetzt, z.B. im Bereich der Streitschlichterausbildung, dem Konzept „Faustlos“, Schülervertreterberatung, Berufsberatung, Sicherheitsaspekte in der Schule, Ausbildung zur Teamerin für inklusive Beschulung.

· Die Schulleitung

Die Schulleiterin hat im Rahmen der Schulleiterqualifikation (SLQ) spezifische Beratungskompetenzen hinsichtlich von Mitarbeiterberatung und –führung erworben und darüber hinaus die grundlegenden Beratungskompetenzen als Förderschulleherin. Neben ihrer langjährigen Erfahrung als Schulleiterin an unserer Schule in vielfältigen Beratungssituationen (u.a. konzeptionelle Erarbeitung und flächendeckende Einführung des RIKs im Einzugsbereich der Schule), hat sie weitere Erfahrungen in der Beratung gewonnen, als sie eine kommissarische Leitung einer Grundschule in einer problematischen, konfliktreichen Situation übernommen hat.

Der Konrektor hat neben seiner Qualifikation als Förderschullehrer mit dem Förderschwerpunkt der sozialen und emotionalen Entwicklung langjähriger Erfahrung an Förderschulen mit den unterschiedlichen Förderschwerpunkten, der Hauptschule, Integrationsklassen in Grundschulen und dem RIK. Er hat im Jahr 2010 mit Erfolg an der Fortbildung „Systemische Beratungskompetenz in der Schule“ teilgenommen.

· Lehrkräfte im Mobilen Dienst ES

Seit über 20 Jahren hat die Schule Erfahrungen im Mobilen Dienst ES. In Zusammenarbeit mit den anderen Förderschulen des Landkreises wurde ein gemeinsames Beratungskonzept entwickelt. Zurzeit arbeiten vier Lehrkräfte in diesem Bereich, z.T. mit über 10-jähriger Erfahrung. Die Lehrkräfte haben sich durch entsprechende Fortbildungen weiterqualifiziert und machen mittlerweile z.T. selbst Fortbildungsangebote.

· Lehrkräfte im RIK

Die im RIK tätigen Lehrkräfte haben im Rahmen von außerschulischen und kooperativen innerschulischen Fortbildungen, sowie der Arbeit in Teams ihre Beratungskompetenz für die Arbeit in diesem Handlungsfeld (Grundschule und Sonderpädagogik) stetig ausgebaut. Unsere Schule verfügt mittlerweile über eine 9-jährige Erfahrung in diesem Bereich. Eine Lehrkraft ist zurzeit berufen als Teamerin in der Fortbildung von GS-Lehrkräften im Rahmen des Aufbaus einer inklusiven Beschulung in Land Niedersachsen.

· Lehrkraft zum Bereich „Beratung bei Hochbegabung“

Im regionalen Kooperationsverbund Hochbegabung arbeitet eine Lehrkraft seit Anbeginn mit, anfänglich in Zusammenarbeit mit der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Die Lehrkräft hat langjährige Erfahrung im Mobilen Dienst ES und berät bei Diagnostikfragen und insbesondere bei sozialen, emotionalen Problemen im Zusammenhang mit der Hochbegabung.

· Lehrkräfte im Personalrat

Aufgrund  langjähriger Tätigkeit und einer kontinuierlichen Weiterbildung in den entsprechenden Personalratsschulungen haben die Kolleginnen und der Kollege ihre Beratungskompetenz insbesondere hinsichtlich der Beratung des Kollegiums als auch der Schulleitung ständig ausgebaut.

· Lehrkraft als Gleichstellungsbeauftragte

Eine Lehrkraft setzt sich engagiert für den Gleichstellungsauftrag ein und berät das Kollegium, die Schulleitung und Gremien in diesen Fragen. Sie hat ihre Kompetenzen durch die Teilnahme an diversen Kursen in der Aus- und Weiterbildung erworben.

· Lehrkraft zur Betreuung des IuK-Bereichs

Eine Lehrkraft ist von Anbeginn für diesen Bereich zuständig und hat durch kontinuierliche Fortbildungen eine hohe Beratungskompetenz erworben und ausgebaut. Er gibt diese Kompetenzen in diversen Schulungen an das Kollegium und die Schülerschaft (u.a. Ausbildung der PC-Scouts)weiter. Der Kollege übernimmt auch die Betreuung der Homepage und berät das Kollegium, die Schülerschaft und die Schulleitung hinsichtlich der Gestaltung. Darüber hinaus berät er die Schulleitung und das Sekretariat in allen Fragen hinsichtlich der Informationstechnologie zu diesem Bereich.

· Lehrkraft zur Betreuung der Schülervertretung

Eine Lehrkraft ist seit vielen Jahren der Vertrauenslehrer für die Schülerschaft und berät seit dem die Schülervertretung bei der inhaltlichen und organisatorischen Arbeit.

· Streitschlichter

Seit 2001 werden Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 & 9 nach dem Streitschlichterkonzept durch entsprechend weitergebildete Lehrkräfte unserer Schule ausgebildet. Nähere Ausführungen sind dem Streitschlichterkonzept zu entnehmen.

· PC-Scouts

Die PC-Scouts sind Schülerinnen und Schüler die einen entsprechenden Ausbildungsstand durch die Fachkraft im IuK-Bereich bescheinigt bekommen. Sie gebe diese Kenntnisse auf individuelle Anfrage an Schülerinnen und Schüler sowie auch an Lehrkräfte weiter.

Grundsätzliche organisatorische und räumliche Bedingungen von Beratung zwischen Lehrkräften und Erziehungsberechtigten

· Bedingungen für Terminabsprache

Das Kollegium der Schule an der Goethestraße steht im ständigen Austausch mit den Erziehungsberechtigten und ihren Schülerinnen und Schülern.

Alle wollen den individuellen Lern- und Entwicklungsstand aktiv begleiten und die Schülerschaft wie auch die Erziehungsberechtigten dabei individuell begleiten und beraten. Hierfür ist eine gute Erreichbarkeit aller am Erziehungsprozess beteiligten Personen nötig.

Alle Eltern geben alle gültigen Daten zu ihrer Erreichbarkeit in der Schule bekannt. Die Klassenlehrkräfte und die Schulleitung erhalten diese notwendigen Daten.

Ebenso verfügen die Eltern über die Telefonnummern der Schule und der Klassenlehrkräfte. Die Telefonnummern der Fachlehrkräfte sind jederzeit über die Klassenleitung und über das Sekretariat (Öffnungszeiten: 9.00 bis 11.00 Uhr) nach Rücksprache mit der betroffenen Person zu erhalten.

Alle Eltern können die Lehrkräfte ihres Kindes oder die Schulleitung um ein persönliches Gespräch bitten. Es wird versucht schnellstmöglich einen passenden Termin zu finden, damit man sich in der Schule, im Elternhaus oder gegebenenfalls in einer Beratungsinstitution zu einem Gespräch zusammenfinden kann.

· Terminabsprachen mit der Schulleitung

Gewünschte Termine werden nach Möglichkeit kurzfristig erteilt.

· Bedingungen für eine gute Gesprächsatmosphäre

Alle Mitarbeiter der Schule an der Goethestraße sorgen bei Beratungsgesprächen nach Terminabsprachen für konstruktive  Gesprächsbedingungen.

· Zeitrahmen

Ein angemessener Zeitrahmen wird angesetzt, so dass die für alle beteiligten Punkte umfassend und in Ruhe besprochen werden können. Sollten sich während des Gespräches weitere wichtige Gesprächspunkte oder Beratungsbedürfnisse durch andere Personen oder Institutionen ergeben, wird ein nächster Gesprächstermin vereinbart.

· Vorbereitung des Gespräches

Die Lehrkräfte der Schule an der Goethestraße sorgen für eine angenehme Gesprächsatmosphäre, einen geeigneten Raum, in dem das Gespräch ungestört geführt werden kann. (Klassenraum, wenn möglich auch Sanitätszimmer und Schülerbücherei sowie Büroräume der Schulleitung).

Leider verfügt die Schule zurzeit über keinen Beratungsraum, da alle Räume als Klassen- bzw. Fachräume genutzt werden. Überzählige Klassenräume mussten an die benachbarte Grundschule abgegeben werden.

· Spontane Beratung

In Situationen in denen sich ein spontaner Beratungsbedarf äußert  sollte gleich zu Beginn nach dem Anliegen gefragt werden, um zu entscheiden, ob das Gespräch direkt oder sinnvollerweise zu einem späteren Termin in Ruhe geführt werden sollte.

· Beratungen bei Elternsprechtagen bzw. bei der Berufsberatung

Elternsprechtage finden in der Regel einmal jährlich statt, hinzu kommen noch Elternabende zu verschiedenen Anlässen, z. B. Klassenfahrten, Schul- und Klassenfeiern, Betriebspraktikum etc. sowie die Schullaufbahn- und Berufsberatungen in den Abschlussklassen.

An den Elternsprechtagen steht den Eltern neben den Klassen- und Fachlehrern auch die Schulleitung zu Gesprächen zur Verfügung, so dass die Eltern umfassende Informationen über Leistung, Arbeits- und Sozialverhalten ihres Kindes erfahren.

Die Teilnahme der Schülerinnen und Schüler wird von den Lehrkräften aber auch von einigen Eltern gewünscht. Durch die Teilnahme lernen die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit Eltern und Lehrkräften ihre Leistungen und Gestaltungspotenziale von Schulleben einzuschätzen undzu reflektieren. Manchmal ist es aber auch notwendig, dass Eltern und Lehrkräfte sich ohne das Kind beraten möchten, was dann von Fall zu Fall besprochen und entschieden wird.

Exemplarische Darstellung ausgewählter Beratungswege in spezifischen Beratungssituationen an unserer Schule

· Beratungsbedarf von Lehrkräften und Pädagogischenkräften bei 

1. Verhaltensauffälligkeiten bei Schülerinnen und Schülern

Erziehungsberechtigte  >  FachlehrerInnen  /  KollegInnen  >  Lehrkräfte der Parallelklasse  >  Mobiler Dienst ESE  >  Schulleitung  >  Erziehungsberatungsstelle  >  Jugendamt – Familienhilfe>  SPZ (Sozialpädiatrisches Zentrum)  


2. Allgemeinen Disziplinproblemen in der Lerngruppe

FachlehrerInnen  >  KollegInnen  >  Klassenkonfernz  >  Schulleitung  >  Mobiler Dienst ESE

3. Lernproblemen bei einzelnen Schülerinnen und Schülern

Erziehungsberechtigte  >  KollegInnen  > Fachkonferenzleitung  >  Kinderartz  >  SPZ

4. Kommunikationsproblemen zwischen Kolleginnen und Kollegen

andere Kollegen zur Vermittlung  >  Personalvertretung  >  Gleichstellungsbeauftragte  >  Schulleitung 

5. Kommunikationsproblemen mit Eltern

andere Lehrkräfte der Klasse  >  andere Eltern zur Vermittlung  >  Klassen- und oder Schulelternrat  > Schulleitung  

6. Gesundheitlichen Problemen

Arzt  >  Personalvertretung Schulleitung  >  Kollegium  >  Beratungsstelle

Alle Lehrkräfte und außerschulischen Mitarbeiter der Schule an der Goethestraße können sich vertrauensvoll an ihre Kolleginnen und Kollegen oder an die aufgeführten Institutionen wenden, wenn sie Hilfen bei der Lösung von anstehenden Schwierigkeiten benötigen.

· Beratungsbedarf von Schülerinnen und Schülern bei

1.
Kommunikationsproblemen mit Mitschülerinnen und Mitschülern

Klassensprecherin  >  Streitschlichtern  >  LehreInnen  >  außerschulische Mitarbeiter

2.
Kommunikationsproblemen mit Lehrkräften oder außerschulischen Mitarbeiter

Klassensprecher  >  Eltern oder Erziehungsberechtigten  >  andere Lehrkräfte und außerschulische Mitarbeiter  >  Schulleitung

3.
Problemen beim Lernen

MitschülerInnen  >  Eltern  >  Klassen- und Fachlehrkräfte  >  Nachhilfe  >  Kinderarzt  >  SPZ

4.
Schullaufbahn- und Berufsberatung

Eltern  >  Klassen- und Fachlehrkräfte  >  Berater der Agentur für Arbeit  >  Schulleitung

5.
Problemen im Elternhaus

Klassen- und Fachlehrkräfte  > Schulleitung  >  Jugendhilfe Institutionen  >  Jugendamt

Alle Schülerinnen und Schüler der Schule an der Goethestraße werden in ihren gesamten Lebenssituationen von allen an der Schule tätigen Personen unter Zuhilfenahme der o. g. Institutionen sowie durch individuelle Beratung unterstützt.

· Beratungsbedarf von Eltern bei 

1.
Erziehungsproblemen

Lehrkräfte  >  Mobiler Dienst ESE  >  Familienberatungsstelle  >  Psychologen  >  Jugendamt

2.
Lernproblemen beim Kind

Lehrkräfte  >  Kinderarzt  >  Psychologe  >  Therapiezentren  >  SPZ  >  

3.
Schullaufbahn- und Berufsberatung

Klassen- und Fachlehrkräfte  >  Berater der Agentur für Arbeit  >  Schulleitung

4.
Kommunikationsproblemen mit Lehrkräften oder außerschulischen Mitarbeiter

(Schul)-Elternrat  >  Schulleitung..>  Landesschulbehörde

5.
Familiären Schwierigkeiten

Klassenlehrkräfte  /  Lehrkräfte  >  Schulleitung  > Familienberatungsstelle  >  Psychologen  >  Jugendamt

6.
Kommunikationsproblemen mit anderen Eltern 

Klassenelternschaft  >  Klassenlehrerin >  Schulelternrat  >  Schulleitung

Dem Kollegium sind die Anliegen der Elternschaft wichtig. Wir unterstützen sie möglichst intensiv und umfassend bei der Bewältigung ihrer Probleme. Gegebenenfalls durch die Zuhilfenahme und Kontaktanbahnung zu den oben genannten Beratungsinstitutionen.

· Beratungsbedarf von Verwaltungspersonal und sonstigen Mitarbeitern der Schule bei

1.
Kommunikationsproblemen mit Lehrkräften oder der Schulleitung

Schulleitung  >  Personalvertretung der Stadtverwaltung

2.
Kommunikationsproblemen mit Eltern

Schulleitung  >  Personalvertretung der Stadtverwaltung

3.
Kommunikationsproblemen mit Schülerinnen und Schülern

Klassenlehrerin  >  Schulleitung

Allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft der Schule an der Goethestraße sind die Anliegen der Mitarbeiter wichtig. Bei der Bewältigung auftretender Probleme werden sie von uns umfassend unterstützt.

